
Zwischen Erfolgen und neuen Zielen 

Die Ultraläufer des SV Schwindegg ziehen Bilanz und benennen neue Ziele 

Deutsche Meisterschaften der DUV im 6h-Lauf im Mittelpunkt 

 

Von Erwin Fladerer 

Schwindegg – Die Ultraläufer des SV Schwindegg waren im abgelaufenen Jahr bei Bayerischen und 
Deutschen Meisterschaften präsent. Sie stiegen dabei mit einem Marathonlauf ein und bewältigten 
Strecken von über 200 Kilometern. Spätestens dann war diese Distanz beim 24-Stundenlauf in Gotha 
fällig. Oder beim Transalpine Trail über 220 Kilometer und 13.500 Höhenmeter, der für den Chef 
Günther Weitzer das läuferische Lebensziel schlechthin war. Darüber hinaus aber entstand auch eine 
Liebe zu den „Backyards“. Dieses läuferische Format hat zwar nur eine Länge von 6,7 Kilometer, 
jedoch mit dem Ziel, diese Distanz so oft wie möglich und zwar immer innerhalb einer Stunde zu 
belaufen.  

Bei vielen Starts sprangen auch hervorragende Platzierungen und Erfolge heraus. Zu denen 
gratulierte der Erste Vorsitzende des SV Schwindegg, Markus Schwarzenböck. Gutscheine für neue 
Starts erhielten Daniela Nemela, Theo Huhnholt und Günther Weitzer. Sie markierten Rekorde und 
gehören zu den Aushängeschildern durch eine jahrelange Beteiligung beim Marathon in Bad Füssing 
und in Füssen. Theo Huhnholt lief rund um die Bad Füssinger Thermen ohne Unterbrechung 30 Jahre 
lang und Günther Weitzer bei den Königsschlössern als einziger dieser Veranstaltung 23 Jahre 
nonstop. Zu den Dauerbrennern zählt auch Andreas Ober, der beim Münchner 6-Stundenlauf bisher 
ebenfalls ohne Unterbrechung dabei war. 

Einen namhaften Zugang verzeichnen die Ultraläufer mit Christian Jakob, der von Leipzig an den 
oberbayerischen Ultralauf Stützpunkt in Schwindegg zurückkehrt. Der frisch gebackene Sportwart der 
Deutschen Ultramarathon Vereinigung (DUV) und Zweiter SVS-Abteilungsleiter genießt auch als 
Leistungsträger größte Aufmerksamkeit. Ob er auch bei den Deutschen Meisterschaften im 6-
Stundenlauf auf dem heimischen Rundkurs zwischen Goldach und Rimbach eine gute Rolle spielt, 
wird sich zeigen. Die Veranstaltung am 17. Oktober wird der zentrale Höhepunkt des Jahres 2026 
sein. Zuvor aber stehen mindestens 20 Veranstaltungen in der Region, in Deutschland und Österreich 
auf dem Programm. 

 

Im Bild:  

Vereinsvorsitzender Markus 
Schwarzenböck (rechts) und 
stellvertretender Abteilungsleiter 
Christian Jakob (links) ehrten Daniela 
Nemela, Günther Weitzer und Theo 
Huhnholt (Foto: Erwin Fladerer) 

 



 


